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1. Einleitung

Eine hohe Lesekompetenz gehört zu den zentralen kognitiven Basisfähigkeiten, die

unumgänglich sind, um sich in der Wissensgesellschaft orientieren und etablieren zu

können1. Die spezifische Förderung von Lesekompetenz bei Kindern mit Migrations-

hintergrund stellt hier eine ganz besondere Herausforderung für die Lehrkräfte dar. So

können Kinder mit Deutsch als Zweitsprache beispielsweise aus bildungsnahen oder

bildungsfernen Elternhäusern kommen. Manche Kinder beherrschen ihre Erstsprache

perfekt und verfügen über eine klare semantische und syntaktische Grundlage.2 Ande-

re Kinder wiederum beherrschen weder ihre Erstsprache noch die Zweitsprache

Deutsch genügend. Manche Schülerinnen und Schüler sind perfekt integriert in unsere

Gesellschaft, andere wiederum sprechen auch mit ihren Freunden nur ihre Mutterspra-

che, was zu keiner ausreichenden Sprachkompetenz führen kann. 

Diese große Heterogenität erschwert die Förderarbeit der Lehrkräfte ungemein. In

dieser Folgenden Arbeit soll an einem Unterrichtsbeispiel zum Thema Sachtextanaly-

se, ein möglicher Förderansatz erläutert werden. Die vorangestellte Theoriebetrach-

tung soll den Rahmen dafür liefern. 

Das erste Kapitel gibt zunächst einen kurzen Überblick zum Thema Sachtexte. Da der

unterrichtspraktische Teil die Sachtextanalyse zum Thema hat, müssen die theoreti-

schen Rahmenbedingungen und ein Grundverständnis dafür geschaffen werden. Spä-

testens seit der PISA-Studie hat das Thema Sachtexte im Deutschunterricht an Bedeu-

tung und Brisanz gewonnen. Die Frage danach, was ein Sachtext ist soll genauso un-

tersucht werden, wie der analytische Umgang mit Sachtexten und die speziellen Her-

ausforderungen an Schüler mit Deutsch als Zweitsprache. 

Im Bezug auf die Leseförderung ist es zudem wichtig, den Begriff der 'Lesekompe-

tenz' näher zu beleuchten. Daher wird im Anschluss an die theoretische Reflexion zu

Sachtexten das Thema Lesekompetenz behandelt. Denn es kann nicht sinnvoll über

Sachtexte und den Umgang mit ihnen im Unterricht nachgedacht werden, ohne den

Aspekt der Lesekompetenz mit einzubeziehen. Der Terminus 'Lesekompetenz'  wird

sowohl aus Sicht der PISA-Studie als auch der Sicht der 'Lesesozialisationsforschung'

näher erläutert. Aber auch die didaktische Perspektive darf nicht zu kurz kommen.

1 Ahrenholz, Bernt: Fachunterricht und Deutsch als Zweitsprache, Tübingen 2010, S. 2.
2 Deutsches PISA-Konsortium (Hrsg.): PISA 2000. Basiskompetenzen von Schülerinnen und Schü-

lern im internationalen Vergleich, Opladen 2001, S. 8.
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